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Elektrifizierung der Marschbahn:
Sicherer Autozugverkehr nach Sylt in

Sicht!
Die Elektrifizierung der Marschbahn bringt positive
Neuigkeiten für Autozüge nach Sylt: Sicherheit und

Kapazität bleiben erhalten.

Die Bedeutung der Elektrifizierung der
Marschbahn für die Autozüge nach Sylt

Die aktuelle Diskussion um die Elektrifizierung der
Marschbahnstrecke hat weitreichende Auswirkungen auf den
Autozugverkehr zwischen Niebüll und Westerland.
Verkehrsstaatssekretär Tobias von der Heide berichtete am 31.
Juli über den Fortschritt der Studie „Kraftfahrzeugtransport auf
dem Autozug unter Fahrdraht“. Die möglichen Anpassungen in
der Infrastruktur sind ein erhebliches Thema, da sie den Zugang
zur beliebten Urlaubsinsel Sylt betreffen.

Schutzdach als Schlüssel zum Fortbestehen

Eine der größten Herausforderungen, die sich aus der
Elektrifizierung ergibt, ist die Begrenzung der Wagenhöhe durch
die Oberleitung. Mit der Implementierung eines speziellen
Schutzdachs wird jedoch sichergestellt, dass die Autozüge
weiterhin unter dieser Infrastruktur verkehren können. Dies
wurde als zukunftsweisende Möglichkeit identifiziert, damit
Personen während der Überfahrt in ihren Fahrzeugen bleiben
können und gleichzeitig die Aussicht auf das Wattenmeer
genießen dürfen. Die Studie zeigt, dass die Verladekapazität fast



unverändert bleibt und lediglich einen leichten Rückgang im
einstelligen Prozentbereich erfahren könnte.

Zusammenarbeit für nachhaltigen Transport

Die Umsetzung dieser optimierten Lösung ist das Ergebnis einer
engen Zusammenarbeit zwischen dem Nahverkehrsverbund
Schleswig-Holstein (NAH.SH) und den Autozugbetreibern DB Sylt
Shuttle sowie RDC Autozug Sylt. Ein Fragenkatalog, der als Basis
für die technische Machbarkeit diente, wurde im Vorfeld erstellt.
In den nächsten Schritten sollen die vorläufigen Ergebnisse der
Studie weiteren Prüfungen unterzogen werden, um
sicherzustellen, dass die Sicherheitsstandards eingehalten
werden und die betrieblichen Anforderungen weiterhin erfüllt
werden können.

Darum ist die Elektrifizierung wichtig

Die komplette Elektrifizierung der Marschbahn von Hamburg
nach Westerland wird voraussichtlich in den 2030er-Jahren
abgeschlossen sein. Dies ist als Teil eines größeren Konzeptes
zur Entwicklung einer klimaneutralen Verkehrsachse der
Westküste zu sehen. Besonders von Bedeutung ist, dass die
bestehende Dieselabhängigkeit überwunden wird, was sowohl
ökologische als auch wirtschaftliche Vorteile mit sich bringt. Dies
umfasst unter anderem eine höhere Betriebsqualität, die
Möglichkeit schnellere und zuverlässigere Verbindungen zu
gewährleisten sowie jährliche Kosteneinsparungen von etwa 8
Millionen Euro.

Ausblick auf die Zukunft

Die Evaluierung der Studienergebnisse wird von führenden
Experten und Gutachtern begleitet, um praxisorientierte
Lösungen zu erarbeiten. Dr. Markus Hunkel, Chief Executive der
RDC Deutschland, hat bereits betont, dass Sicherheitskonzepte
und die Qualität der Verladevorgänge von höchster Priorität



sind. Auch die DB hat sich zu einer umfassenden Analyse
verpflichtet, um die Interessen der Insel und ihrer Besucher
langfristig zu sichern.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Fortschritte in der
Elektrifizierung der Marschbahn nicht nur den Autozugverkehr
revolutionieren, sondern auch einen positiven Beitrag zur
Nachhaltigkeit und zur Verbesserung der Lebensqualität in der
Region bringen können. Diese Entwicklungen können dazu
beitragen, den Verkehr auf einer der meist frequentierten
Verkehrsachsen der Westküste effizienter und
umweltfreundlicher zu gestalten.
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